
.' rnde Quan-
müsien,
lhr,

: statt , wel-

? l e r.

5. März,

. Eisenbahn.

el,
Birn-
schgen
Nagold.

Mann , ffn-
n
:rkmeister.

Kesuch.
>el dauernde

schreiner.- - -
rfe:
r . 1892.

^
7 68 7 60
1 32 11 —
8 40 -
6 98 6 50
7 27 7 20
7 80 -
) 20 -
tte:
70 — 74 ^
11— 12

br . 1892 . '

3 14 7 70
6 94 6 70
9 18 9 —
l 40-
0 30 9 10
9-
8 17 7 80
3 10 8 —
1892.

8 03 8 —
S 89 6 70
7 SO-

Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners -'
lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1

' außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 5 . May

HnserttonS -Gcbühr . für die Ispattige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 <!, bei mehrmaliger je 6 -t.
Die Inserate müflcn spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeden sein.

1892.

Amtliches.
Nagold. .An die Ortsvorsteher . Bei den früheren Aushebungen wurde die Wahrnehmung gemacht , daß viele Militärpflichtige , welche sich

zur Zeit der Musterung in außerhalb des Oberamtsbezirks Nagold gelegenen Orten aufhalten , behufs der Musterung sich in den Aushebungsbezirk Nagold

begeben, weil sie daselbst geboren oder heimatbercchtigt sind oder ihre Eltern sich dort aufhalten . Da es dem Militärpflichtigen nicht freisteht, sich da ausheben

zu lassen , wo cs chm beliebt , vielmehr nach § 25 Z . 2 und § 26 Z . 2 der Wehrordnung jeder Militärpflichtige in demjenigen Anshebungsbe-

zirk gestellungspflichtig ist, in welchem er feinen dauernden Aufenthalt hat , also auch in welchem er in Arbeit steht, so werden die Orts-
vorstebcr angewiesen , die Militärpflichtigen ihrer Gemeinden bezw. deren Angehörige hinach zu belehren und solche Militärpflichtige , welche sich zur Zeit der

Musterung nicht innerhalb des Oberamtsbezirks Nagold aushalten , nicht zur diesseitigen Musterung vorzuladen.
Den 4. Mürz 1892 . Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission . Oberamtmann vr . Gugel.

Nagold. Junge Leute , welche in vie Unteroffizier -Vorschule zu Weilburg oder in eine llnterofsizier -Schme eingestellt zu werden wünschen , können

die Bestimmungen über den Eintritt in eine solche bei der Unterzeichneten Stelle oder beim Bezirksfeldwebel hier einsehen . Die sich Meldenden werden bei

Gelegenheit des Mnsterungs - beziehungsweise Aushebungsgeschäfts ärztlich untersucht werden.
Den 4. März 1892 . K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold. - Hie Ortsvorsteher werden auf den Erlaß des K. Oberrekrutierungsrats vom 15. März 1877 (Amtsblatt des Minist , des Innern

S . 99 ) aufmerksam gemacht , wornach jede An - und Abmeldung eines Militärpflichtige « nicht bloß in der Zeit vom 15 . Januar bis zur Aushe¬

bung jeden Jahrs , sondern auch in fernerem Verlauf des Jahrs fofort in der Stammrolle einzntragen « nd hieher anzuzeigen ist.

Den 4 . Mlstz 1892 . Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission . Oberamtmann vr . Guge l.

Seine Königliche Majestät  haben dem Badearzt
in Wildbad , Geheimer Hosrat Dr . von Renz  unter Aner¬
kennung seiner langjährigen , eifrigen uns treuen Dienste die
nachgesnchte Enthebung vom Dienste allergnädigst gemährt.

Der evangelische Schullehrer Paus  in Loffenau ( Neu¬
enbürg ) ist in den Ruhestand benetzt worden.

Tcrges -NeurgkeiLen.
Deutsches Weich.

Vollmaringen , 28 . Febr . Heute nachmittag
verbreitete sich hier die Nachricht , daß in die Kapelle
zu Lohndors eingebrüchen worden sei. Der Unmensch,
welcher trotz seiner energischen Bemühungen den
Opfcrstock nicht zu erbrechen vermochte , scheint des¬
halb in Wut geraten zu sein , und diese kehrte sich
nun gegen die Bilder der Kapelle , Gemälde und
Skulpturen , zwölf an der Zahl , indem er den Fi¬
guren die Augen auSstach , Nasen und Hände ab¬
schlug und ihre Kronen und Embleme zertrümmerte.
Die Entrüstung ob solcher Ruchlosigkeit ist allgemein
und um so größer , als der die Kapelle umgebende
Gottesacker erst por zwei Jahren der Schauplatz
einer ähnlichen Schändung gewesen ist.

Tübingen , 2ZjMärz . Laut Beschluß der bür¬
gerlichen Kollegien jvlrd die mitteleuropäische Ein¬
heitszeit hier auch jm bürgerlichen Leben eingeführt.
Die Universität wird in gleichem Sinne Vorgehen.
Der Beginn des Unterrichts in den Schulen wird
zunächst für den Sommer nicht geändert werden.

In Stuttgart  tagte die Landesversammlunig
der „Hahnemannia ." Der ganze Verein zählt zur
Zeit 1900 Mitglieder , wozu noch 2700 Mitglieder
der homöopathischen A -kalvereine kommen.

Stuttgart , I^Htiirz . Der Bericht des Justiz.
Ministers an den jkAssg liegt dem heutigen ,,St .-Anz .' '
bei. Der täglich ? Aarchschnittsstand der Gefangenen
betrug im Jahr 1W0/91 1863,3 und 74,2 Gefan¬
gene weniger als . im Jahr 1889/90 . Der höchste
Gefangenmstand -betrug . 2090 , der niederste 1664.
Hienach hat im Jahr 1890/91 die Zahl der Neü-
einlieferungen und ebenso die Zahl des täglichen
Durchschnittsstands der Gefangenen abermals abge¬
nommen . Bei einen) durchschnittlichen Gefangenev-
stand von 1863 Mfangenen entfallen auf die orts¬
anwesende Bevölketwist Württembergs nach dem Stand
der Zählung vom ^ Dej . 1890 mit 2 036522Einw.
0 .091 Proz . Gefangene . * Der Konfession nach waren
es : evangelische Gefangene 1126 , katholische 730,
israelitische 6, Dissidenten 0.

Stuttgart , 2. März . Ein 3 ^/, Jahre alter
Knabe spielte in der Wohnung seiner Eltern in der

Metzstraße während kurzer Abwesenheit derselben
mit Bohnen , wobei er eine solche in die Nase brachte.
Die Bohne kam von da in die Luftröhre , das Kind
erlitt nach wenigen Minuten den Erstickungstod.

Der König hat genehmigt , daß der württemberg-
ischr Kriegerbund  dieses Frühjahr eine allge¬
meine Lotterie zu Gunsten seiner Witwen - und Wai¬
senkasse eröffne . Das Vermögen des Kriegerbundes
beläuft sich zur Zeit auf 294,480 Mark.

Stuttgart . 3000 Flaschen Champagner sollen
letzten Samstaq auf der Lievcrkranz -Redome getrunken
worden sein. (? ) Die Redoute war besser besucht als
voriges Jahr und vor zwei Jahren.

Ulm,  29 . Febr . Die bekannte Broschüre des
früheren Hauptmanns Miller „Ein Aufschrei mißhan¬
delter Soldaten " ist eben in vierter Auflage ( 10
Tausend ) erschienen . Der Erlaß des Herzogs Georg
von Sachsen ist in ihr abgedruckt , ferner ist der
wiederholt besprochene Fall Vollmer ergänzt worden.

Die Handels - und Gewerbekammer in Ulm hat
sich betreffend die Sonntagsruhe der auf Komptoiren
Beschäftigten dahin ausgesprochen , daß die Zeit der
Beschäftigung drei Stunden nicht übersteigen und daß
die Komptoire jedenfalls Mittag 12 Uhr geschloffen
werden sollen.

Der Stadtvorstand von Ulm wurde durch den
König zum Oberbürgermeister befördert , welche Aus¬
zeichnung die ganze Stadt freudigst begrüßte.

Brandfall:  In Bodelshausen das Wohnhaus
und die angebaute Scheuer des Gemeinderats Daniel
Speidel.

Dresden,  2 . März . Die zweite Kammer des
Landtages hat bei namentlicher Abstimmung erklärt,
daß Liebknecht seit dem 22 . September 1890 aufge¬
hört hat . Mitglied der Kammer zu sein , weil er
keinen Wohnsitz mehr in Sachsen habe. Dagegen
stimmten nur die 10 sozialistischen Abgeordneten.

Leipzig , 2. März . Auf den Wiesen vor dem
Frankfurter Thor versammelten sich gegen 1000 Be¬
schäftigungslose mit der Absicht , nach der Stadt zu
ziehen . Eingetretenes Schneewetter und gütliches
Zureden der Polizei zerstreuten die Masse.

AusHamburg  meldet das Blatt : Der Cardif-
fer Dampfer Blarnavon ist mit einer großen Kohlen-
ladung verloren gegangen ; 30 Personen dürsten er¬
trunken sein.

Der „Reichsanzeiger " schreibt : Zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika ist am 15. Januar in Washington ein
Uebereinkommen über gegenseitigen Schutz der Ur-
heberrechte abgeschlossen worden.

Dem „Reichsanzeiger " zufolge sind dem Kaiser
anläßlich der jüngsten Straßenkrawalle mehrfache
Kundgebungen aus Arbeiterkreisen zugegangen , worin
Bedauern über die Vorkommnisse , treueste Anhäng¬
lichkeit und unerschütterliches Vertrauen ausgedrückt
wird . Namentlich habe der Austritt des Kaisers
am 26 . Februar inmitten der wildbewegten Menschen¬
menge, welcher auf die letztere tiefen Eindruck machte,
Eingaben veranlaßt , worin jene Gefühle Ausdruck
finden.

Die „Köln . Ztg ." schreibt : „Die in Abgeordne¬
tenkreisen verbreitete Angabe , der Kaiser  habe sich
sehr beifällig über die Petition der Universität Halle
gegen die Schulvorlage ausgesprochen , beginnt jetzt
auch in die Presse überzugehen ; uns ist diese Be¬
hauptung alsbald nach der letzten Rede in der Form
bekannt geworden , der Kaiser habe bemerkt , er sei
nicht abgeneigt / die Veranstalter der Petitton durch
eisten hohen Orden auszuzeichnen ." (? ?)

Berlin,  28 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
fühlt sich berufen , der nationallib . Partei gute Rat¬
schläge zum 25jährigen Jubiläum zu erteilen . Der
Auffaß schließt : „Die nationallib . Partei steht gerade
im gegenwärtigen Zeitpunkt wieder vor ernsten Pro¬
ben auf ihre staatsmänmsche Befähigung . Vermag
sie dieselben nicht bestehen , so wird eben auch vom
Nchionfllliheralismüs der Nachweis erbracht sein,
daß die politischen Parteien sich überlebt haben ."
So ) das Blatt des neuen Kurses . Das sind ja
schreckliche Aussichten , die da eröffnet werden . Schließ¬
lich, bleiben , stvcnn diese Unglücksprophezeiung sich
bewahrheitet , nur noch die Redakteure der „Kreuzz ."
und ' der „Germ ." und ein paar Polen übrig , um
die "Regierung - Politik zu stützen.

-t.-Perli  n , 29 . Febr . Wie die „Tägl . Rundsch ."
aus privater Ouelle erfährt , hat Fürst Bismarck
dieser Tage einem seiner Tischgäste auf dessen Inter
pöoula gestellte Frage . ob er ins Herrenhaus zu
gxhest gedenke, gut gelaunt mit den bekannten Ver¬
sen des Kommersbuches von Bruder Straubinger
geantwortet:

„Da müßt ' ich doch ein Esel sein,
Ein Kerl als wie ein Rinde !"

Der Fürst soll auch sonst kein Hehl daraus ge¬
macht haben , daß es ihm nicht einfalle , sich in der
Schnlfrage als Puffer zwischen die Regierung und
die Parteien zu schieben. Seine persönliche Beteili¬
gung am Kampfe würde sofort eine Verschiebung der
Sachlage zur Folge haben und vielleicht gerade das
Gegenteil von dem bewirken . was man erwarte.
Scherzend habe der Fürst noch hinzugefügt : Er



warte den Verlauf der Dinge ruhig ab , und wenn
es auch den streitenden Parteien so ginge , wie den
berühmten „zwoen Löwen " , die sich gegenseitig bis
auf die Schwänze auffraßen.

Berlin,  29 . Febr . Die Adresse an Herrn v.
Bennigsen ist von Maler Röhling meisterhaft aus¬
geführt . Sie hat folgenden Wortlaut : Gott erhalte
Kaiser und Reich ! Ihrem langjährigen Führer und
Freunde , dem Begründer des Nationalvereins und
Wegbahner zur wiedererrungcnen Einheit der Nation,
dem deutschen Patrioten ohne Furcht und Tadel,
dem Volksvertreter und Staatsmann von festem Sinn,
klarem Blick und sicherm Schritt , dem Vorbild in
allen bürgerlichen Tugenden und echter Ritterlichkeit,
Rudolf v. Bennigsen , widmen dieses Gedenkblatt am
2öjährigen Stiftungsfeste der nationalliberalen Partei
in herzlicher Verehrung und Dankbarkeit . -

Die nationalliberalen Mitglieder des Reichstags
und des preußischen Landtags.

Berlin , den 28 . Februar 1892.
Berlin,  1 . März . Abgeordneter Singer (Soz .)

brachte gestern im 4. Reichstagswahlkreise die Stra¬
ßentumulte mit der bekannten Stumm 'schen Rede in
Verbindung und warnte die zielbewußten Arbeiter
vor der Beteiligung . D >e Resolution betonte , die
Berliner Arbeiter seien nicht so wahnsinnig , sich als
Versuchsobjekt des kleinkalibrigen Gewehrs vorzu¬
gehen . Für die Maifeier wurde eine 7gliedrige Kom¬
mission gewählt.

Berlin,  l . März . Dem Reichstage ging der
Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung der Straf¬
bestimmungen wegen Kuppelei zu. Verschärft wer-
den die Strafen wegen Vermietung an Prostuierte;
der Entwurf enthält eine Strafandrohung gegen den
Ehemann einer Prostituierten ; für Zuhälter ist Zucht¬
hausstrafe , Verlust der Ehrenrechte , Polizeiaufsicht
und lleberweisung an die Landespolizeibehörde zu¬
lässig . Ferner werden unsittliche oder anstößige
Schaustellungen von Schriften und Abbildungen,
gröbliche Verletzung des Schamgefühls und Sittlich-
keitsgefühles , Mitteilungen aus Gerichtsverhandlun¬
gen , deren Oeffentlichkeit im Interesse der Sittlich¬
keit ausgeschlossen ist, mit strengen Strafen bedroht.

Berlin,  l . März . Der heutige Besuch des
Reichstages führte den Beweis , daß die gestrige
Debatte über die chronische Bejchlußunfähigkeit der
Versammlung leider völlig vergeblich war . Wie
wir hören , haben die Vorstände der Fraktionen er¬
neut eine Aufforderung an die Mitglieder gerichtet,
ihrer Pflicht eingedenk zu sein und sich pünkilich im
Reichstage einzufinden . Wie viel das helfen wird,
muß dahingestellt bleiben.

Berlin,  3 . März . Der Reichstag  hat die
Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des Ab¬
geordneten v. Münch wegen Beleidigung nicht erteilt.

Deutscher Reichstag . Am Sonnabend hatte der
Reichstag die zweite Beratung des Marinectats begonnen.
In der Montagssitzung teilte Präsident v. Lcvetzow im Hin¬
blick auf den andauerno schwachen Besuch des Hauses mit,
er werde fortan nur noch solche Urlaubsgesuche bewilligen,
welche mit durchaus zwingenden Gründen motiviert seien.
Hieran knüpfte sich eine längere Keschäftsordnungsdebatle,
in welcher verschiedene Vorschläge zur Abhilfe gemacht wurden.
Besonders dringend wurde der Wunsch nach einer Bermeidung
des Zusammentagens von Reichstag und preußischem Land¬
tag ausgesprochen . Ein definitives Resultat hatte diese Er¬
örterung nicht weiter . Hierauf wurde die zweite Beratung
des Marineetats fortgesetzt. Die Budgetkommission hat hier¬
bei verschiedene erste Raten für neue Fahrzeuge gestrichen.
Reichskanzler Graf Caprivi bat um Bewilligung der neuen
Sänffe , weil dieselben im Interesse des Handels doch nicht
entbehrt werden konnten . Zudem würden die Schiffsbaulen
auch vielen Arbeitern Brot geben. Abg. Graf Ballestrem
(Etc .) dankte dem Reichskanzler für seine Erklärungen . Die
Ccntrumspartei wird vis zur dritten Beratung überlegen,
was sie bewilligen kann, für heule aber für die Kommissions¬
anträge stimmen. Abg . Jedscn (natlib .) un .> Hahn (kons.)
empfehlen im Interesse eines sicheren Schutzes des deutschen
Handels die Bewilligung , während Abg . Rickert (freis.) -.Lie-
selben im Hinblick auf die hohen Mariueansgabcn bekämpfte,
cb . nso Abgg . Hcorle (Demokrat ) , Barth und Richter ( freist).
Für die Genehmigung der Forderungen verwandten sich im
Znieresse der durchaus erforderlich .n Stärkung der heimischen
Seemacht und des Schutzes unseres Handels der Staatsse¬
kretär Holtmann , sowie die Abgg . v. Bennigsen (natlib .) , v.
Schenk (sreikons.) Hierauf wurde die Weilcrberatung des
Marinectats auf Dienstag l Uhr v.nagt.

Belterreich - Ungarn.
Wien,  1 . März . Die Verwaltung der öster¬

reichischen Wasfensabrik in Steyr hat mit Bulgarien
einen neuen Lieferungsverlcag für 50 000 Mann-
lichergewehre und 6000 Karabiner abgeschlossen-

Wien,  1 . März . Bei der heutigen Brolver-
teilung an bedürftige Arbeiter erschienen nahezu

6000 Männer , in dem anderen Stadtteile fast 6000
Weiber . Je 4000 wurden mit Brotlaiben versehen.
Zwei Verhaftungen fanden statt , sonst kein Zwischen¬
fall . Die eingeleitete Geldsammlung verspricht ein
bedeutendes Ergebnis.

Wien,  I . März . Heute liefen namhafte Spen¬
den für die Arbeitslosen ein. Erzherzog Wilhem,
Adolf Schwarzberg , Großhändler Trebilsch geben je
1000 , Rothschild 15,000 Gulden . Der Bürgermei¬
ster lehnte die Kooperation zu dem sozialdemokrati¬
schen Komitee , das Sammlungen angeregt hatte , ab,
lud aber angesehene Bürger zum Eintritt in ein
Kontrol -Komitee ein.

Frankreich.
Paris,  29 . Febr . Das Kabinet Loubet wird

allgemein unfreundlich ausgenommen und ihm eine
nur kurze Dauer vorausgesagt . Heftige Kammersze¬
nen werden erwartet.

Paris,  2 . März . Laur ist nunmehr befriedigt.
In seiner Wochenschrift schreibt er : „Constans ist
heute zu Boden gestreckt. Das genügt mir . "

Paris.  3 . März . Der Malin enthält Skan-
dalznschriften von Armeelieferungen . Vor elf Monaten
seien 800,000 Paar Soldakenschuhe für den Fall'
einer Mobilisierung als vollständig unbrauchbar fest-
gestellt worden . Die Stiefelsohlen , halb Papier,
seien zerfallen . Die Berwaltungsbeamten haben bis¬
her den Kriegsminister verhindert , die schlechten Vor¬
räte durch bessere zu ersetzen. Fceycinet sei ohnmächtig
gegenüber dem Widerstande der Administration ; er
sei jedoch entschlossen , diese eine Mobilisierung ge¬
fährdenden Zustände vor die Kammer zu bringen.

Spanien.
Barcelona,  2 . März . Die Polizei entdeckte

heute eine Verschwörung von Anarchisten , welche
angeblich beabsichtigten , ein Konsulatsgebäude in die
Luft zu sprengen . Die Rädelsführer der Anarchisten
sind verhaftet.

Die spanische Wehrkraft  umfaßt 502 Ge¬
nerale , 534 Oberste , 962 Oberstlieutenants , 2014 Kom¬
mandanten , 5242 Kapitäne , 7576 Lieutenants und
3869 llnterlieutenants , also im ganzen ein Heer von
20,699 Offizieren.

Italien.
Rom,  1 . März . Der Papst beantwortete die

Glückwünsche der Kardinälc in längerer Ansprache:
Das eben errichtete Denkmal Innozenz ' III . erinnere
an die Ideen , welche die Thaten dieses Papstes be¬
seelten , an die Befreiung des heiligen Landes und
die Unabhängigkeit der Kirche. Letztere sei ein un¬
wandelbares Gesetz , dem alle Papste gehorchten.
Auch er verfolgte das gleiche Ziel mit geringerer
Thatkraft aber mit gleichem Eifer . Die Aufgabe sei
schwierig. Dte gesellschaftlichen Einrichtungen haben
den christlichen Geist nachgerade erstickt. Man ver¬
sucht, den christlichen Namen anszulöschen , die Kirche
hat aber eine Kraft , welche die Welt noch nicht ge¬
nügend kennt . Er werde seinen Weg weiter wandeln
und der schwierigen Aufgabe den Rest seiner Kräfte
weihen.

Rom,  2 . März . Papst Leo XIII . hat an die
besten Komponisten Europas und Amerikas ein Rund¬
schreiben gerichtet , um ihre Ansicht über eine ernsthafte
Umwandlung der .Kirchenmusik zu hören . Die jetzige
Kirchenmusik findet der Papst zu lustig und theatralisch.

Schw e d e n - N o r w e g e n.
Christiania,  I . März . Die hiesigen Sozial¬

demokraten beschlossen in einem gestern abgehaltencn
Meeting , mit allen Mitteln ans die Auflösung der
schwedisch-norwegischen Union und die Errichtung
einer demokratischen Republik Norwegen hin zu ar¬
beiten . Advokat Mayer (Sozialist ) warnte vergeb¬
lich von einer so unzeitgemäßen Resolution.

Bclgie n-H o Hand.
Brüssel,  2 . Marz . In letzter Nacht brachen

Diebe in ein hiesiges Bankhaus ein und raubten
zahlreiche Wertpapiere im Werte von mehreren 100000
Francs . Das anstoßende Hotel des Ministers De-
bruyn wurde ebenfalls ausgeraubt.

Griechenland.
Der König  von Griechenland hat sein Mini -?

sterium auf eigene Faust entlassen und ein neues
geschaffen. Natürlich große Aufregung ! Griechen¬
land ist wie unter der bayc . Dynastie so auch unter
König Georg stets von Parteiungen zerrissen ge¬
wesen. In den letzten Jahren lösten sich regelmäßig
Trikupis und Delijannis in der Ministerpräsident¬
schaft ab. Trikupis , ein besonnener Staatsmann,

suchte innere Reformen durchzusühreu , namentlich die
Finanzen zu verbessern ; er erlag jeweils dem Odium
der Steuererhöhungen und der Zurückvämmung der
nationalen Aspirationen , z. B . bei den Aufständen
auf Kreta . Das Ministerium Delijannis war stets
chauvinistisch und brachte d e Finanzen des Landes
an den Abgrund . Auch der jetzige außergewöhnliche
Schritt des Königs dürfte in er,ter Linie durch die
verzweifelte Lage der griechischen Finanzen , die nicht
weit vom Staatsbankerott entfernt ist, veranlaßt sein.

Das neue Ministerium ist gebildet und hat
den Eid abgelegt . Der Ministerwechsel wurde vom
König vorgenommen , weil derselbe eine weitere Ver¬
schlechterung der Finanzlage befürchtete . Griechenland
ist nämlich genötigt , den Zusammenbruch seiner bis¬
herigen Finanzpolitik zu offenbaren . Dank der dort¬
igen Mißwirtschaft besitzt dieses , unentwickelte Land
von 2,2 Millionen Einwohnern eine öffentliche Schuld
von 726 Mill . Drachmen (Frauken ) auf den Kopf.
Dabei betragen die Einnahmen noch nicht 100 Milli¬
onen , und von ihnen sind zur Verzinsung und Tilgung
der schuld noch etwa 40 Millionen abzuziehen!

L ü r k e i.
Konstantinopel,  l . März . Inder Vorstadt

Skutari sind 5 Bulgaren , die der Anstiftung der Er¬
mordung Vulkowitschs verdächtig erscheinen , verhaf¬
tet worden . Die türkische Regierung setzke 5000 Francs
für die Ergreifung des Mörders aus.

Sofia,  26 . Febr . Der Tod des diplomatischen
Agenten Vulkowitsch in Konstantinopel bedeutet für
Bulgarien einen schweren Verlust : . Herrn Vmkomitsch
war es in erster Linie zu danken , "daß die bulgarischen
Beziehungen zur Pforte sich seit mehreren Jahren
in der erfreulichsten Weise vertrauensvoll und zuver¬
lässig gestaltet haben.

Afri  k a.
Aus Afrika.  Major Wißmann ist von seiner

Nilreise nach der Suoangrenze wieder in Kairo ein-
gelroffen . Es wirs sich nun seyr bald entscheiden,
ob und wann seine Dampser -ELpedilion nach oem
Viktoriasee von statten gehen- wird.

Slkillere Mitteifllluge n.
* Guter Rat.  Lasset beiDlacht die Thüren

gut in die Klinke fallen , bamit -Ar nicht durch oas
Knarren derselben aus dem Schlafe geschreckr, ui der'
Meinung , es habe ein Einbrecher sich ins Haus
geschlichen, wie kürzlich in A. geschehen.

In Rottenburg  sollen d.uCrLieustmädchen aus¬
gemacht haben , künftig m keinem Hause zu dienen,
in welchem die Wasser .citung nicht eingerichtet ist
und das Wasser in die Küche Klixsert wird.

Eßlingen,  26 . Febr . Letzten Mittwoch stellte
sich in der Herberge zur Heimat ezn Handwerksbursche
von sehr Niedlicher Gestalt ein . Derselbe maß 2
Meter und 6 Zentimeier und hatte ein Gewicht von'
2 /̂s  Zentner . Da nun eine Bettstelle von dieser:
Länge nicht vorhanden war , so Mußten 2 Mairatzen
auf den Boden gehegt und aneinander geflogen,
werden ; erst dann konnte daS ^ oakskind sich zur
Ruhe legen.

Lille,  26 . Febr . In Sainte -Colombe liegt
seit acht Tagen ein 22jähriges Mädchen in totähn¬
lichem Schlummer . Die Schlafende wurde ms Kran¬
kenhaus gebracht , wo sie mit Milch künstlich ernährt
wird . Sie ist vollständig unbeweglich , scheint aber
die Gespräche ihrer Umgebung zu verstehen.

Ein Unverbesserlicher.  Das auf den New-
Jorker Millionär Russe ? Sage verübte Bombenalten¬
tat hat den alten Geizhals nicht freigebiger gemacht.
Verschiedene Personen , welche ihm bei jener Kata¬
strophe Dienst leisteten , und selbst dabei Beschädi¬
gung erlitten , warten noch vetgeblich auf Schadlos¬
haltung oder Schmerzensgeld . . Doch jetzt kommt aus
Newyork die wunderbare Kunde : der Apotheker
O 'Conuell in Broadway Nr . 82 hatte den Millio¬
när Russell Sage und dessen Gehülfen nach dem
Norcroß 'schen Dynamitattentat in seiner Apotheke
verbunden und verpflegt , und dabei baare Auslagen
zum Betrage von 15 Dollars gehabt . Jetzt nach
Verlauf von mehr als ' 4 Wochen hat Sage sich be¬
wogen gefühlt , dem freundlichen Apotheker die ver¬
auslagten 15 Dollars zurückzuerstatten . Er ließ
O 'Conuell in sein Komptoir rufen und plauderte
einige Minuten freundlich mit ihm ; da griff er in
die Hosentasche , zog daraus ein Zehndollars - und
ein Fünsdollars -Goidstück hervor und überreichte
beide O 'Connell mit den Worten ^ „ Ich habe oft ge-



fühlt , daß ich Ihnen für das , was Sie Nach der Ex¬
plosion für mich gethan haben , großen Dank schulde,
und in Anerkennung Ihrer mir nach jenem Ereignis
zn Teil gewordene Pflege bitte ich Sie , dieses Geld
anzunehmen ." Damit war die Unterredung zu Ende
und O 'Connell empfahl sich. Unmittelbar darauf
bestellte er Glas und Rahmen , um darin die beiden
Goldstücke als Andenken an die unerhörte Freige¬
bigkeit des vielfachen Millionärs in seiner Apotheke
auszustellen.

In Illiuois  ist vor ungefähr einem Monat
ein Gesetz zur Vertilgung der Spatzen (welche man
früher behufs Vertilgung von allerlei Ungeziefer ein¬
geführt hatte ) in Kraft getreten , und in Chicago
sind während dieser Zeit , wie das Tageblatt angiebt,
etwa 10 000 Spatzen erlegt worden ; aber der dabei
angerichlcte Schaden ist unendlich größer , a s
alle die erschossenen Vögel hätten verursachen kön¬
nen . In einem einzigen Hospital der Stadt waren
während der letzlen zwei Wochen 12 Patienten in
Behandlung , denen ein oder beide Augen durch die
Wind - und Spatzenbüchse beschädigt oder ganz zer¬
stört worden sind . Es sind auch schon mehrere
Knaben bei dem neuen Sport totgeschossen worden.

Allgemein macht sich der Wunsch geltend , daß den
Händlern , um vorerst dem allgemeinen Waffentragen
der Kinder zu steuern , der Verkauf von Windbüchsen
verboten und schließlich das ganze Gesetz über den
Haufen geworfen werde.

Handel und Berkehr.
Konkurseröffnungen . Gottfried F ischc r, Schuh¬

macher, Inhaber einer Schnhwarenhand '.ung in Stuttgart . -
Josef Bunds chu,  Kaufmann in Göpvingen . - Gottlob
Krauß,  Metzger und Sonnenwirt in Winnenden . — Bos-
henycr.  Raimind , Peioatier in Cannstatt . — Karoline
Kodweiß,  Wwe ., in Eßlingen . I,haberin eines Weiß - und
Wollwarengcschäfls — Michael Eichen weck, Bauer in Groß¬
forst . Gemeinde Dünsbach . - Friedrich Reik,  Bierbrauer
in Eindringen . — Jakob Raiser,  Schäfer in Reicheneck.
— Koppel Adler,  Kaufmann in Brannsbach . — David
Hild,  Weber in Dettingen a. Alb . — Katharine Feiler,
geb. Kaudecee , Eh fra > des Fri dcich Feller , Bauers in
Ochsenwang . — Karl Tyeodor S challenmullcr,  Wund¬
arzt und Geburtshelfer in Korb . — Theodor Frühling,
Seifensieder in Untcriurkheini , früher in Eßlingen . -- Johann
Georg Robrer,  Wagner in Dnrrweiler . — Michael Trost,
Bentelschneidcr in Linsenhofcn . — Medartus Mey,  Fabrik¬
arbeiter in Schramverg — Margarethe Reik,  Ehefran des
Bierbrauers Friedrich Reik in Sindiinge l. — Wilh . H ü c-
bcr,  Bauer in Enzweihingen.

Postalisches . Bon heute an wird die seither
am hiesige « PostgebLnde nachts angebrachte Brief«
lade nicht mehr ausgehängt werden . Dafür ist an
der Thüre zum Postburean ein Brteseinwurf her¬
gestellt worden , welcherauch den Tag über benützbar
ist , woraus noch besonders ausmerksam gemacht
wird , da die Tchaltervorhalle künftighin von 18
bis 2 Uhr mittags und abends von V Uhr an ge¬
schloffen bleibt.

Briefkasten » Auf den Artikel in Nr. 25, Preu¬
ßische Thaler betreffen » , sind uns schon versckredene Stücke
vorgelegt worden , die zwar den Jahrgang 1861 führen , aber
nicht das Bildnis des Königs Friedrich Wilhelm  IV.
Z i einem Numismatiker fehlt uns das Genie und leider auch
die nötigen Barmittel . Die Ne».

Seidenstoffe (schwarze, weiße ll. farbigev. 63 Pf.
b. 18.65 p. Met . - glatt , gestreift , karnert n . gem inert (ca
380 versch. Qual . u. 2500 versch. Farben ) - veis roben-
nnd stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -DLpöt
6l. tlsiriisksi -x <K. u . K Hoflief .) Xilr-ieli . Malier um¬
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seid » Fahnen - u » StepPdeAenstoffe , 125 cm . br»

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 10.

Verantwortlicher Nedaltenr 2 >e i » w a n d e l in N >gold . —
Druck und Verlag der G . W . I a i s c r ' j chc n B Mwruckerei.

Stadtgemeinde Nagold.

Arennhotz-Herkauf.
Im Distrikt Mittlerbcrgle Abt . Stcin-

Hausen-Edene und Hecrslraßebcne kom¬
men am

ittmoch  den 9. März
250 N -n. Nadelbolzscheiter und Prügel
und 1200 Stück Nadelholz -Wellen zum
Auinreich . Zusammenkunft nachmillags
2 Uhr ans der allen Heerstraße beim
Oeschelbkvmier Steig . Gemeinderat.

W a l d d v r f.

Stangen -Werkauf
am Donnerstag  den 10. März,

nachm. 1 Uhr,
aus hiesigem Raihaus , aus Kälberhau
258 St . rottannene Vanstangen , 225
Stück eichene , starke Wagncrstangen.
Abfuhr günstig . Gemcinderat.

U n t e r j e l t i n g e n.

Brennholz-Licserimg.
Wer etwa 20 — 25 Meter rottan-

nencs Brennholz zu liefern vermag,
wolle seine Offerte abgeben bei

Ziegler Rinderknecht.

Aas bedeutendste und
vühmkichst bekannte

ÜLI'I'f UllllL iv Altona bei Hamblliß
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 V) gute neue
BettfrSern fist 6V ^ das Pfund,

vorzüglich gute Sorte 1M . u. 1,25 Pf,
Prima Halbdaunen nur 1,60 M.

Gauzdaunen nur 2,50 M
Bei Abnahm v. 50 T 5R« Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Jevtige Wetten (Oberbctt , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u 30 Mk. Zwcischläfig
30 n. 40 Mk.

Für Hoteliers und Händler
Extrapreise.

Nagold.
Verkauft wird eine wenig ge¬

brauchte gute

Schneider- Mhmaschine
um billigen Preis . Näheres durch
die Red . d . Bl.

Nagold
Gut eingebrachtes

He « L Oehmd
hat zu verkaufen — wer ? sagt die Red.

Amtliche - und Privat -Bekanntmuchuttgeu.

Akkord.
In Folge höherer Weisung sollen die Arbeiten zur Herstellung einer 2.

Lokomoliv Remis und an der Vergrößerung des Anbans der bestehenden Remis
auf dem Bahnhof Calw  im Wege schriftlicher Submiision vergeben werden
und zwar:

Erd - und Grabarbeiten ini Betrag vo i 4 424 ^ ^
Maurer n . Steinhauercirbcitcn „
Gipser - und Anstricharbeiten „
Zimmer -Arbeiten „
Schreiner -Arbeiten „
Glaser -Arbeiten „
Schlosser - und Schmidarbciten „
Flaschner -Arbeiten „
Schieferdecker-Arbeiten „
Wasser - und Gasleitungen „
Blitzableiter „
Liebhaber zur Uebcrnahme dieser Arbeiten werden nun ersucht, den Ueber-

schlag und das Bediiignishcfl , sowie die Zeichnungen
Bureau hier einzusebcn und ihre Offerte in Prozenten
ausgcdrückt schriftlich Versiegelt und mit entsprechender Ausschrift , sowie dies¬
seits unbekannte Bewerber mit Vermögens - und Fähigkeitszeugnisseil versehen,
bis längstens Mittwoch den 16 . März , abends 6 Uhr , daselbst ab-
zugebcn . Die Eröffnung der Offerte findet am 17 . März , vorm . 8 Uhr statt.

K. Bctriebsbauamt Calw.
Krauß

4 424 ^ —

7 450 35
I 254 50
3 843 40

76k 25
668 50

1 037 40
463 —

164 —

762 —

232 —

auf
der

dem bauamtlichen
Ueberschlagsprcise

Nagold.
Ein tüchtiger , solider

Pserde -Knecht
kann sogleich cinlreten bei

Ochscnwirt B ö ckle.
Nagold.

nimmt noch an

y V l V.

Einige WMuii0eii
Postverwalter L u z.

Nagold.
Ein älteres , guterhaltenes

Tafel -Klavier
gut im Ton . für Anfänger , billigst zu
verkaufen . Näheres durch die Red.

Anker - Pain - Expkllkr.
Diese altbewährte u . viel¬

tausendfach erprobte Einrei¬
bung gegen Gicht, Rheu¬
matismus , Gliederreißen u.
s. w. wird hierdurch in em¬
pfehlende Erinnerung ge¬
bracht . Zum Preise von
50 und 1 ^ die Flasche
vorrätig in den meisten Apo¬
theken. Nur echt mit Anker.

n u

Nagold.

Cm Schrciner-Lchrling
findet itt-ter annehmbaren Bedingungen
e.ne Stelle bei Schreiner Holzäpfel.

H a i t e r b a ch.

Ein Knabe,
der Lust hat , die Schreinerei zu er¬
lernen , findet bis Gcorgii Stelle bei

Gottfried Single.

E b h a u s e n.

Glnser-Lchrlings-Gcsnch.
Einen kräftigen ordentlichen Jungen

nimmt in die Lehre
Christian Schill , Glaser.

Nagold.

Ein ordentlicher Junge,
der Lust hat , die Backerei zu erlernen,
kann eintreten ; bei wem ? sagt die Red.

U n t e r j e t t i n g e n.

Knecht-Gesuch.
Ein solider , tüchtiger Oekonomieknecht

kann sofort eintieten bei
Lammwirt S ' chmidt.

Nagold.
Ein tüchtiger , solider

Kckonomie-Knecht
findet sofort eine Stelle durch

Schmidmstr . Brezing.

4! a g o l d
Zur B . schaffung von

Konstrmationskleidern
, für arme Ucbungsschnlcr , bezw. Unter¬

stützung der Estern f,st diesen Zock
nimmt der Untcez . dankbar Beiträge
entgegen . Rektor B r ü g e l.

Luppen -Ltungcn , (Bisquit)
„ Eier - »«udeln,
„ E er-Eries,

br. Band -Nudeln,
ital Maccuroni,
Kneipp 's Kraftsuppen mehl
u . Knorr 's Luppeneinlagen
bringt in empfehlende Erinnerung
Nagold. H. Lang.

Nagold.

«5b Mark
werden gegen unterpsändiichc Sicher¬
heit sofort aiiszunchmcn gesucht ; non
wem?  sagt die

Redaktion.

N a g v l d.

Krautland
hak zu verpachten — wer?  sagt dir Red.

Nagold.
50 bis 00 Ztr . gut eingebrachtes

Acker-Fntrer
hat zu  verkaufen . Fr . Lutz.

Stuttgarter

KourrnerHandlung
Ecke Olga - u . Uhlondstr . 1. Lppinger.

Die schnellste Linderung
erhält man durch die

^oltdei iilimlon
^LMp '8  llru 8t-OaiamoIl6li

bei Husten , Heiserkeit , Atem¬
not , Brust -Katarrh , Krampf¬
und Keuch-Husten.

Zn haben in der alleinigen Nie¬
derlage per Pak . ä 25 bei

Fr . Schmid, . Nagold
Kr. Schittenhelm , Haiterbach.
I . SchSttle n . Cie . , Ebhausen.

I . Gpietz, WSllhausen.

f'sIken-Msslki'issk
empfiehlt in großer Auswahl die

G . W . Zaise  r ' sche Buchh.



Die Rüolroieltt auk ^ mt und 8tsl-
kuriA vei !,nl »8st den Unter/ ., / u der
kreundliolien Litte , Deoolionko , die
8einer beeilter anlässlieli ihrer Ron-
llrmativn otva ruAednvdt A6V68on
vären , anteriassen / n vollen.

Rektor LrÜKei.

9t a gvl d.
Bon ciurm in d̂ n nächsten 8 Tagen

>' iilrtfs »ndcn Wogen

I-l ^ A88 livdttzll
halc ich iwd ) beliebig abzugcbcn und
biule bei Beda f um svsoilige Besrel-
lung . Gottlob Schmiv.

N a g o l v.

Logis zu Vermieten.
Mein Logis in meinem bisherigen

Hnusc w rd bis Gcorgii an eine oder
zwei Familien z» vermieten gesucht.
Liebhaber wollen sich schorl melden,
da schon einige Nachfragen vorlicgen.
Bemerlr wnd , dag uiilcr Umständen
auch die Werkstatt mit vermietet wird.

Friedrich Benz,  Wcndcnmachrr.

§1
Egenhausen

arnung!

I

NieiirrlaMch .Amrnlrsllilchk
Aampffchiff-Fahrts -Sesküschifi. '

Einzige Postdampfer -Linien zwischen
Rotterdam

Amsterdam

ulld Saltimore.

Ktscheße K kfkrtzrrv « -
Vorzügliche BerpflMng.

»illigfte Passoge - Preis «^

E Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Ugeirterrr r
Zr . Schmd, « » « »tll, Nacht. N »s »ld

I . KaUeubach in « ztuhause«.

Ta meine Frau Maria Wurster
ohne mein Wissen und Austrag Schul¬
den kontrahiert und Guthaben von mir
cinzuziehen sacht , so ei klare ich , daß
wer sich in letzterer Beziehung vor
einer Toppeizablung oder j- nit vor
Schaden hüten will , möge ^ de Zahlung
oder Borgung an meine Frau meiden,
da ich für eine Befriedigung oder Zah-
lungsanerkennung unter keinen Um¬
ständen cinsichc.
_ Bernhard Wurster.

Egenhausen.

Schafe-Berkauf.
Am Samstag  den 12 . März,

mittags 12 Uhr,
verkaufen wir 200 Stück

Jährlings Lämmer,
gesunde und gutgewinterte Ware.

Frredr . Haag  und
Gcm .-Rat Renz.

Zum Einmalzen der Staatsstraße von Rohrdorf bis Altensteig sind
noch ca. 3000 Cbm . Kleingeschläg aus gutem witterungsbeständigen Muschel¬
kalk erforderlich , deren Lieferung in einzelnen Partien vergeben wird.

Tic Bedingungen liegen auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle zur
Einsicht aus . und wollen Bewerber ihre Angebote , welche das zu liefernde Quan¬
tum , den Ort der Ablieferung und den Preis pro Cbm . enthalten müssen,

bis Moutag den 7. März d. I ., vormittags 10 Uhr,
hicher cinreichen.

Zu dieser Zeit findet die urkundliche Elöffnung der Angebote statt , wel¬
cher die Bewerber anwohnen körnen.

Nagold,  den l . März 1892.
K . Bahiibauscktion : Kübler.

Nagold.

Die alljährliche

Plenar -Bersammlung
findet am Freitag den 11 . d . M ., abends 8 Uhr , IM „Anker " statt.

GcicFes (Drdnung:
1) Rechnungs -Ablage.
2) Beschlußfassung über die Dichtigkeit des Vereins im neuen Jahr.
3 ) Wahl des Vorstands und Aus chusses.

Ilm zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.
Den 3 . März 1892 . Der Ausschuß.

Nagold

LMtzätzrn
itt reiner, flaumiger Ware, sowie

fertige Betten

zsll .Ktllll ^ !tKi>I«I.
Freitag  den 4 . d. M .,

abends 8 Uhr,
H .d8limmoiiA öder sio

N a g o l d.
Nächsten Samstag den 5.

MetzelPuype

März,

bei Blum , Restaurateur z. Eisenbahn,

i l d b e r g.
Sonntag , 6 . d. M .,

schenkt ftines

L,*

in bekannt
»empfiehlt z» besonders

guter Qualität
AM - billigen Preisen - MlF Ul
Hermann Reichert.

Oberjcttingen , O.'A. Herrcnbcrg.

Bau -Akk»r».
Louis Gack, Bauer, verakkordiert nächsten

Dienstag den 8 . d. M ., nachmittags 1 Uhr,
im Gasthof zum „Bären " folgende , zur Herstellung eines Wohn - und Ocko
nomie -Gcbäudes erforderlichen Bauarbeiten im Submissionsweg und zwar:

Die Maurerarbeit ohne Material angeschlagen zu . . 1150
die Steiohauerarbeit samt Material
die Zimmerarbeit ohne Bauholz
die Gipscrarbeit samt Material
die Schreinerarbeit
die Glascrarbeit
die Schlosserarbcit
die Schmidarbeit
die Pflästererarbeit

Plan , Voranschlag und Bedingungen können bis
bei dem Unterzeichneten und am Dienstag bei dem
weiden . Lusttragende Akkordanten . dem Unterzeichneten nicht bekannte mit.
Zeugnissen versehen , werden emgeladen , ihre Offerte in Prozenten der Ueber -1
schlagsprcise ausgedrückt bei dem Bauherrn oder dem Unterzeichneten einzureichen.

Thailsingen , den 2. März 1892. A. A. :
"" " " rEgeler.

530 ^
1650

350 ^
680 ^
>70 ^
230

92
130

nächste« Sonntag
Bauherrn eingesehen

in
Beste und billigste Bezugsquelle für

sowie

Kerrin- L Kmöm -Aflzüge L Aröeitskteider.
Muster stehen franko zu Diensten.

W Große Auswahl ! Melle Bedienmg ! '

ans

Johs . Dengler
zum „ Waldhorn " .

Wktoria-Grösen,
Keller-Linsen,

Ferl-Mohnen,
Erbswurst,

Kaftrgrühe,
halte ich bestens cmpfah ' en.

Hch. Gauß , Nagold.

U er ünKen Imt.
versuche die seit Jahren be¬
währte » u .. hochgeschätzten
ZM - echten - W -U

Spitzwegerich - Bonbons
in Packeten a 20 und 40 Pfg.

Spitzwtgcnch-Br.-Saft
i» Fläschchen L 50 Pfg und höhet
von 6ur1 XM in Linttxarl

Nur acht in
Xaxvlck bei L. 6r »8, Müllers Nächst
Xsxold : 6o1tl «k 8vdmick; ^
Lds>»ll8«n : 9«U Hartnvr , Witwe;
KüItllnKen : 9 . K Unmmvl : i
llaitsrdavli : krieckr. 8vlii1tvnlielmz
LlötLÜiKvnb iNagold: 9 . 8p «üIeH
>ViIddvrK : k . Aosar ; '
8n1ir bMildberg : X. Llüller.

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 2V Doppel-
stimmcn. Bässen, Doppelbalg , Nickelbe»
schlag und prachtvollem Orgelton ves»
sendet zu 6 50 ^ Nachnahme

I 'ruu « Häusel , t
Musikwarengeschäst in Gohlis b. Leipzi

Veste > HiLigsteB-erugo-meDe tA
e»i, »o»»eU»reinlgls»> ,«wasch,»«, Mt

Mr »ertnldt» jvllftkl, Rach«, laicht« Nr«
gute neue vettseser « »e» Vb-»» M SV Psg„
8VPf, .. 1 M . »IM.  SSPse ^ srMebrim»
Halbdanncn 1 M . S0 Vs. ; » ritze Volar,
fever » SM . »»» LM - L0Psg ; silbertoeitze
VfMkden,L « ..» M. 5« PL.:4iW.,4K.
kä 'Vfg . »»» 5 ' M .z leratti' echt chtnrsisch,
«anidlmar » «Merm,»S M . LchPsg. -q»
S M . «er»»«»», p>» S»ttra»rr>t«. — «chomit,«,
— « » »»»» » » « . » h » » M. « Np, Picht,
gesalleudeo. » trd snmltrl »errilWtllwft
ptrückgettOMWea.

0aal>ie Vv«. » ttarlp», ».

Nagold.  GbtteSdieMe.
Sonntag , 6. März , LändeSbußtag.

9 V, Uhr Predigt und Abendmahl ; 2
Uhr Predigt.
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